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Mit Religion Politik machen 

Ein Engel zeigt auf den bedeckten Sarko­
phag in der Mitte: Hier liegt der Heilige 
Jakobus, einer der zwölf Apostel Jesu. Des­
sen Grab soll im 9. Jahrhundert bei Santiago 
de Compostela gefunden worden sein, wie 
die Legende erzählt, auf die mit dieser 
illuminierten Miniatur aus der «Historia 
Compostellana» verwiesen wird. Das im 
12. Jahrhundert verfasste Werk ist eine der 
wichtigsten Chroniken Spaniens.
Wie sich Santiago de Compostela zur be­
deutendsten christlichen Pilgerstätte nach 
Rom entwickelt habe, sei nicht zuletzt ein 
Wunder der Propaganda, erklärt der Histori­
ker Manuel Cecilia, der den Bild­ und Text­
gebrauch der «Historia Compostellana» im 
Nationalen Forschungsschwerpunkt «Medi­
ality» untersucht. Eine Hauptrolle spielte 
dabei Diego Gelmírez, der von 1100 bis 1140 
Bischof und Erzbischof von Santiago de 
Compostela war und die Chronik als Bericht 
auch über seine Taten in Auftrag gegeben 
hatte. Während seiner Amtszeit sollte die 
Kirche Spaniens neu geordnet werden und 
Santiago de Compostela seine Funktion als 
Bischofssitz verlieren. Gelmírez wehrte sich 
gegen diese Pläne, indem er – unter ande­
rem mit der «Historia» – auf das Apostelgrab 
verwies: ein Bistum, welches das Grab eines 
Apostels beherbergt, kann nicht in Frage 
gestellt werden.
Gelmírez hatte Erfolg, sein Bistum blieb 
erhalten. Mehr noch: Dank seiner Propa­
ganda fand das abgelegene Santiago de 
Compostela Anschluss an Europa und ist bis 
heute einer der berühmtesten Pilgerorte 
geblieben. caroline Schnyder                       
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